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"Richt explodꝛerten 


und allenthalben Zerſtörungen verurſachen. Nun 
angeblich ein patriotiſches Gefühl uber 


rührung, der ſich demals den falſchen Namen Markiewicz beigelegt brauch, um zu er 


geſtellt jei. An der Spitze eines jeden 
und Czech onski ſolle Wilna oder Sosnowitz übernehmen. 
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die große Verſchwörung von Warſchau. der Abbau des Sanitätsweiens 
. i IE 3 1 ’ * 672 1 4 
a (Warſchauer Sonderbericht des „Po. Tage bl.“ Win a in Dolen. 

Seit mehr als einer Woche ijt vor dem Kriegsgericht in War⸗ dieſem Prozeß auf. Piontkiewicz ſagte aus, daß nicht weniger als Der Direktor der Rockefeller en Stiftun 
Yan der So 1 0 zeß gegen den Leutnant Vagiüski unde 45 Perſonen an der Verſchwörung beteiligt ſeten und daß man ihre für 8 iene Herr Selikar 10 Gu 05 hat em 95 815 
den Unterleutnant Wieczorkiewicz im Gange. Es Namen kenne. Einer der Richter fragte: Wie iſt es möglich, daß g „5 r M. ! „ hat om 29. Ok⸗ 
handelt ſich um eine groß angelegte Verſchwörun g. 40 Schuldige tn umherlaufen und daß nur zwei Offiziere auf tober an den Leiter des Geſundheitsmini ſteriums, 
Den beiden Lffigieren werden eine Menge ſchwerer Verbrechen] der Antlagebant ſiten! Und der Kommiſſar Biontkiewicz gab die Unterſtaatsſekretär Dr. Bujalski, ein Schreiben gerichtet, 
zur Laſt gelegt. Sie ſollen Anſchläge gegen öffentliche jenſationelle Erklärung ab, daß man nichts lieber geſehen hätte in dem er die Befürchtungen Europas für die Geſundheits⸗ 
und bewohnte Gebäude, vor allem Lokalitäten der Aus⸗ als daß ex alle dieſe Schuldigen überführen konnte, Aber nun ge⸗ ältni 5 N 3 Anl der Auf Eu des Ge⸗ 
hebungsämter, ferner gegen Eiſenbahnen und Eiſen⸗ſſchah das Erſtaunliche. Ex erhielt vom Miniſter des Innern den verh niſſe in Po en aus Anlaß der . ufhebung es Ge⸗ 
babnbrücken 7 2970 bis zum 2. Auguſt die Unter: ſundheitsminiſteriums zum Ausdruck bringt. „Der inter⸗ 


Die obigen Preiſe gelten nur als 
Grundpreiſe. Der Verlag behält 


ihrt haben, die ups Abe nicht ar ae a 112 1 5 2 3 na 5 IE „ Lr 
waren, was aber keineswegs darauf zurückzuführen ſei, ie] ſuchung zu N den. Bis ſem Termin a ‚jo jagte er, nationale Geſundheitsrat bei der Rockefellerſtiftung“, jo ſchreibt 
Angeklagten nich: alles Diebe hätten, An die ſchlimme Wirkung war es ihm umöglich, die 45 Beltönen fe der ch echtigkeit zu irek G ö dhe ſtark i Rockef b Ya 915 ie 0 des 
ann . e e 2 ee 1 Direktor Gunn,“ iſt ſtark intereſſiert an den Fortſchritten de 
herbeizuführen. Es handelt ſich um verſuchte Attentate n die übergeben. Was ſoll das bedeuten?! Waren Gründe der inneren dheitsdi 27 Vaterland Aer Inter iſt 
Gebäude der Aushebungsämier des Bezirks Sosnowitz. Bendzin ] Polirit, d. h. der Wunſch, dem Sejm möglichſt raſch die Erklärung Geſun heitsdienſtes in Ihrem Vaterlan e. Amer In ereſſe iſt 
und Kattowitz gegen die Bahn Kratau-—Radom—Tarnow. Dann abgeben zu können, daß nicht faſziſtiſche Gruppen der Rechten die dreifacher Art: Erſtens bezieht es ſich auf die Wirkungen 
aber um den bösartigen Anſchlag gegen das Lokal der Täter ſeien, die Ursache dieſer ſondervaren Maßnahme des Juſtig. des öffentlichen Geſundheitsdienſtes im ganzen Staate, auf 
kuden:iihen Hilfsbrüderſchaft in der Umtvere| miniſters? Uns fällt unwillkürlich dre Tatſache ein, daß bei der die Geſamtheit. Zweitens auf die Zukunft der Hygie⸗ 
lität in Warſchau bei welcher Erplofiön der bekannte Profeſſor] Verfolgung des Mörders des Pröſidenten Narutowicz bei dem Dre | ® f di der H! gie: 
Orzech, der gerade die Treppe herabiant, das Leben verlor. Nerner | Mörder Niewiadomski Halt gemacht wurde. Und doch war er niſchen Schule, die in Warſchau mit Hilfe der 
um die Bomben, die in die Aushebungsämter von Bialyſtok und augenſcheinlich nur der fanatiſche Ausführer einer Tat, die von Stiftungen, die wir der polnischen Regierung zuerkannten, 
Czenſtochau gelegt wurden, die aber aus verſchiedenen ründen . 3 Ber . en erbaut wurde. Drittens fragen wir wie werden polniſche 
Eine rechte übte Figur ſpielt bei der ganzen Anklage der an dieſem verhängnisvollen Tage der Mord ſtattfinden werde. Aerzte und Ingenieure, denen wir ten erteilten, 
Hauptbelaſtungszeuge Foſef Ezechnowski. Er wird Gut! Man hat damals ſich an dem einen Schuldigen genügen in geeigneter Weiſe verwendet werden? Das Geſetz, 
1 1 r rad or ſelöst an 5 es e ri inter, um dite Abe 3 eigen nur das das Geſundheitsminiſterium aufhebt, dezentraliſiert die 
zu ſein, dieſen Herr nicht ſelbſt an dem einen oder anderer zu verg n. Aber dieſe Ricckſicht geſchah doch eigentlich nur ; ztakei N j 
Verbrechen beteiligt war. Der Verteidiger, Major Dr. Zielinski, zugunſten der Gruppe der fag chen Mechten, Und wir fragen: ſan 1 des 8 und eg l 5 
ſtellt den ſchriftlichen Antrag, zu unterſuchen, ob es nicht Czech] Wer iſt es geweſen, der die Anſchläge gegen den jüdiſchen Rektor feines Tätigkeit ereiches dem Innenminiſterium, einen anderen 
Ask war, der die Bombe im Aushebungsamt von Czenſtochauf der Univerjität Krakau. Nathanſo, und gegen das zioniſtiſche Blatt Teil dem Miniſterium für Arbeit und ſozeale Hilfe. Wie 
niederlegte. Dieſer Mann war, wie er jagt, zunächſt Sozial in Krakau verübte? Doch nicht dieſelben beiden Offiziere, die die Ihnen bekannt iſt, hat es ſich in vielen Ländern, nicht aus⸗ 
okrat, trat wirkſam auf Verſammlungen der Metallarbeiter] Anſchläge gegen die „Nzeczpospolita“, das extrem rechtsſtehende eſchloſſen die Vereinigten Staaten, infolge der Verteilung der 

hervor und traf dann wieder einmal mit einem alten Bekannten] Blatt, und die gleichfalls fo ſehr rechts ſtehende Studentiſche Hilfs⸗ ge ie ; 9 Staaten, inf = . 5 
namens Rotter zuſan men, der heute im Gefängnis ſitzt. Diejer | brüderſchaft beſorgten? Hier liegen Gebeimmi je des Prozeſſes, und einſchlägigen Dinge an verſchiedene Miniſterien, als eine 
Rotter ſchlug ihm im April dieſes Jahres vor, einer neuen Orga⸗] man muß ffen, daß fie im Intereſſe des Staates und der Gc- ziemlich ſchwiertge Sache gezeigt, ein einheitliches ſanitüres 
Bea eg 23 im Auftrag en ng ae Regler ſellſchaft eilt werden. 1270 I Programm durchzuführen. Im Verlauf des letzten Jahres 

ung“ bes kann fid ei nur um Rußland handeln, an Hiermit iſt natürlich durchaus nicht etwa die Annahme ausge⸗ſchi ; x A N. 
diefer Staat wird nie genannt) Spionage im gang Polen treiben f 5 5 daß bie 8 Angela BR uncut ſeien. ö F 5 55 Polen ben WERBEN Lüner N ningerzeig 3 
„kam Gegenteil. Bei Bagigsfi wurben in der Wohnuig Bomben, wie man alle mit der Gejundheit in Beziehung ſtehenden 
Run en da über Cgechowski und er beſchloß] Sprengmaterial und präparierte Kohlenſtücke gefunden, in denen Fragen in der Tätigkeit eines einzigen Miniſteriums vereinigt, 
auf die Plane einzugeben, alles mitzumachen und die Verſchvöror] Sprengstoffe eingefüllt waren. Er hat recht alberne Ausreden ge- und grundsätzlich erſcheint es als ein ziemlich unglücklicher 
auf dieſe Weiſe zu entlarven. So kam er mit Baginsfi in Be⸗ Iren wie dieſe Dinge in ſeine Vehaufung ge⸗ Gedanke, daß Polen ſich 15 e 3 

5 A} 65 . Hagen kommen waren. Er leugnet jede Schuld, ebenſo wie Wieczorkiewicz, M 18 d 1 
ate. Dagimsfi erzählte in merkwürdiger Vertrauensſeligkeit der nicht gerade einen überwältigend intellggenten Eindruck macht. ethode zurückzukehren. 
eſem Manne, daß ganz Pole n Kreiſeern ⸗ Hain N bereits 41 äh ier ymnaſtaſt ein eifrigeſr Gegenüber der Begründung man handle aus Spar⸗ 
. Ver oörer, aber dies im Dienſte der zu erringenden Unabhängig-[ſamkeit, erwidert der Amerikaner: „Die für den notwen⸗ 
€ olens. Er vo iſterte damals von den Ruſſen ſtreng der⸗ 


In} 


entſchied ſich für das Ichiexe, wo er haupkſächlich Spionage treiben Felge Sekten rann Während des Krieges find er auf digen Geſundheitsſchutz ausgegebenen Gelder bringen nach 


 Gorkiewicz zu treffen, der ihm dann in Warſchau eine Bombe ruſſiſcher Seite, aber ohne Unterlaß arbeitete er an den polnischen 
mit der Al weiſung übergab, hiermit das Aushebungsamt in 


„ 7 
deſſen Eutlarvung zu bewerkſtelligen. Im Intereſſe dieſer Ent⸗ Ju machen. Er ich 


buten. wei! ihn die Polizei ſelber überwachen wollte. 1 5 
| Eiſer bahnlinien, Situationspläne von Garniſonen und ähnliches 
as war betten. So lernte der Spitzel eine Anzahl weiterer Ver⸗ 


Perſonen an der Verſchwörung beteiligt waren, daß 


denommiert er ein bißchen? Niemand weiß es. Unterkom⸗ 


fü jungen Leute äußerſt beſcheiden lebten und daß er ſie mehr 
| die irregeleitete Ideologen als für verkaufte Söldlinge lte. 


ollte. Später wurde er angewieſen, ſich in Krakau mit Wie⸗ Verlauf einer gewiſſen Zeit bedeutende Einkünſte. Kraft 


„ ng rn hi Volksmiliz unden war ene rene wir 191 ide g. 5 a ae + ei 
der fun rk 2 f dant de i ötrts dieſer Miliz, und er berrichtete If ärkfte wirtſchaftliche Faktor. muß feſtſtellen 
en die Kurt rengen. Czechnowskt reiſte dann, nach Mandant des Warſchauer 5 dieſer Miliz b N ! Sr Ich sinn 2 
jenen Angaben, nad Gerdt, Re bie Verte in War. x 5 7 bert W He pe = feed ee eee daß Polen im gegenwärtigen Moment in ver Ausführung 
en Fe En 200 uigte var pe lesenswerte im’ des Warfbauer itadelle ſich eines ſeines ſanitären Programms einen Schritt zurück tut“ 
1 ar 1 ae were 855 Rn derartigen Vertrauens erfreute, daß er ruhig die gefährlichen Ra) Aus Anlaß der geplanten Aufhebung des Ge ſundheits⸗ 
177 %%% . eig ber „Brsuıb Para in ine Dr. 31 
krakau zu gehen und ſich dem Wieczorkiewicz anzuſchließen, um intelligenter Sir ne 30 Jahre alt und verheiratet. Das Ver⸗ eine Heine Geſchichte: EEE 
laryung hat dann Cgechnow ski Kbeinbat ale ihm aufgetragenen] rauen, das er in der Aitabelle genoß, Denise er dazu, um die „Ein aus Poſen ſtammender Pole, der ungefähr jeit zehn 


| . . 8 i i ie An⸗ N iter i ändiſ. Kolonien iſt, belam Urlaub 
Attenſete überrommen, fie aber nicht aus int, Brain der Juventuraufnahme . Meteln der r e e en Er Di 


lgei ü ER Be ern ahl der Granaten, die hl der Lunten uſw. niedriger an- > ge 9 
baren e i een ehe Klar Wenn 0 eben) als fie in der Tat war, was ihm die Diebſtähle ermög⸗ nate in Polen zu, dann beſchloß er, nach Fraukreith und 8 
worden. Erſtens, damit er Zeugen habe, dann aber, wi 2 lichte Er foll ſogar einmal eine als Modell dienende Höller- zu fahren, vermutlich zu dem Zwecke, um der Welt zu zeigen, w 
a 1 1 5 I maſchine geſtohlen und erſt nach längerer Zeit eine andere Höllen⸗ ſtolz er iſt, Mitglied eines Voltes mit eigener Staatlichkeit zu ein. 
er au die Stelle der erſten geſtellt haben. Er und fein) Diejer, Stolz wurde an der Schweizer Grenze beleidigt. 
nächſter Gonoſſe in dieſer Verbrecherlaufba n, Wieczorkiewicz, gaben N cher Bürger?“ wurde er gefragt. „Denn, bite, 
immer wieder dem Spitzel Cechnowski 2 ufträge, die dahin gingen, en F us und unterziehen Sie ſich einer geſundheitlichen 
bald hier, bald dort eine Bombe zu legen, und dieſer ſtattete dann | Desinje Ob er wollte oder nicht, — jener Pole mit dem 
ſtets der Polizei Bericht ab. Wieczorliewicg ſcheint ſich dabei wirk⸗ t u Anzug nicht von einem 
lich als recht vertrauensſelig erwieſen zu haben, weni ſtens muß Franzoſen oder Engländer unterſchied, mußte alle demütigenden 
man das nach den Ausſagen Cechnowskis annehmen. Im Dienſte Stadien einer ntlauſungsanſtalt“ durchmachen. 
war er nachläſſig. wan er an AS be fee = „Wer verſchafft Polen den Ruf eines Landes mit 
dan ae und fand keine paſſende Eniſchuldigung hierfür. Sein aſiatiſchen ſanitären Verhältniſſen, daß man polniſche Bür⸗ 
Vorgeſetzter, Kapitän Starzyn zu in Krakau, ſagte, daß W. eine ger im Auslande jo behandelt?“ fragt der „Przeglad“. Die 
Stellung als Wirtſchaftsoffizier 18 80 daß ex ſehr wenig zu. Antwort lautet diesmal wider Erwarten nicht: die Deut⸗ 


atte von den Verſchwörern die Weiſung erhalten, Pläne der 


5 örer kennen. So den Sergeanten Maraska, einen gewiſſen 
Brest uſw. Er hatte den Eindruck, daß eine große Anzahl von 
bi; 


aber 
Immer nur zwei oder drei zuſammenfanden, und da ſie einer 
kleergeordneten Perſon gehorchten. Er behauptet, daß die Ange⸗ 
5 gen über große Summen verfügt hätten, er ſelbſt habe allein 
Ni is 6 Millionen erhalten. war im Sommer, als die 
Vanenen noch einen Wert hatten.) Und woher kam das viele 

ld? Darüber erfahren wir nichts. Denn alle auf dieſe „bes 
bachbarte Regierung! bezüglichen Mitteilungen machte Czechnows ki 
ei verſchloſſenen Türen. : 

Sagt nun Cechnowski in allen Teilen die Wahrheit oder re⸗ 


3 7. - ? i N N v U losge⸗ 'r „ „ N c * | 
friedenſtellend arbeitete und daß ihn en Borgefehter dern ſchen. Auch nicht: die Juden. Auch die Eingaben der 
worden wäre. Er bat Sic, den iche ＋— vemac Minderheiten an den Völkerbund ſind diesmal nicht ſchuld. 
15 e in der Nahe von Radom erfolgte. Diesmal find es die polniſchen Rechts par⸗ 
e Eine Menge von Namen tauchen in dem Progeß auf, deren [teien. Auf Grund des polniſchen Geſetzes über die 
Beteiligung an den Verbrechen noch nicht ganz klar aus den jehi+ Krankenverſicherung vom Jahre 1920 beſtehen in Weit- 
en Verhandlungen hervorgeht. 13 0 von ihnen, wie Rotter, polen ungefähr 50 Kreis krankenkaſſen, ferner gibt 
i in Wi eee dr n der terkoriſtiſchen Orgas es ſolche in Warſchau, Lodz, Bialpſtok, Wilna und im Dom⸗ 
rin liegt ein Widerſpruch. Aber noch etwas anderes fällt an [ aiſatſon gehörten, werden vor dem A BERG Ibrowaer Kohlenbecken. Die reaktionäre Preſſe iſt nun voll 


von Angriffen gegen dieſe Einrichtung, und ſogar im Sejm 


re men bi, 4 

RER + \ anf wird von den Abgeordneten der Rechtsparteien gegen fie 

Albert al no fein 5 Kabin ge el. Icg,eſprochen. „Die Fürſorge für die Geſundheit des Ar⸗ 

da 12 hl. eiters iſt nach 1 e 5 eo 1 8 

Die Bemühungen Dr. Alberts, ein Kabinett zu bilden, find] Koalition nicht möglich if, Allem Anſchein nach wird es auch [der Linken. Es iſt nicht zu glauben, daß ſogar die Hel 

zn Montag — mit Erfolg gekrönt rar Man hofft] Albert ac berce, ne: parlamentariſche Mehrheit für ein lichkeit an dieſem Kampf teilnimmt, wie das 5 — sr 

doch, daß er am Dienstag zum Ziele kommt. Der Reichs ⸗ Kabinett zu gewinnen, und fo wird höchſtwahrſcheinlich die Auf⸗ treten des Abg. Geiſtlichen Styczyüski im Sejm bezeugt. 

ehrminiſter, der Reichsarbeitsminiſter und der löſung des Reichstages die Folge fein. „ eee [Das Echo der beſtändigen Kämpfe gegen das Kranken⸗ 

rnährungsminfſter wollen ihr Amt weiterführen. Als Übrigens wird allgemein betont, daß der Sturz Streſemanns kaſſengeſetz ift nach dem „Przeglad“ ins Ausland gedrungen 

Sindidaten für das Außen miniſterium werden der frühere] in erſter Linie aus innerpolitiſchen Gründen erfolgte. und hat eine üble Meinung von den polniſchen ſanitären 
dagtsſekretär des Auswärtigen Amts v. Hintze und der Bot-] Wegen feiner Außenpolitik hat ſich ein weſentlicher Wider⸗ Verhältniſſen erzeugt 

after in Moskau Graf Brocdorff- Rantzau genannt. ſpruch überhaupt nicht erhoben. 14 Dazu kommt noch die Aufhebung des Geſund⸗ 

bac einer Wiener Meldung ſoll das Außenminiſterium proviſoriſch a / Alberts Werde itsminiſtert 8. die im Sejm trotz der ein⸗ 

N dem Unterſtaatsſekretär Baron Maltzahn geleitet werden. f Dr. erts gang. he de 1 ee der Abgeordnete der „Wyzwo⸗ 

rag der „Montagspoſt“ bemüht ſich Herr Albert, den ſozial⸗ Der mutmaßliche neue . Heinrich Albert iR leuchten n Einwände, die der 55 Fu 4 „Wyzwo⸗ 

ſemokratiſchen früheren Finanzminiſter Südekum als Reichs-] am 12. April 1874 geboren. n a Le befand er ſich bis lenie“ vorbrachte, in dritter eſung angenom⸗ 

nangzminiſter zu gewinnen. Nach einer Wiener Meldung ſoll 1917 mit wirrſchaftlichen Sonderaulträge ohſroff⸗ und Nagrungs [men wurde. Wie aus dem Brief Direktor Gunns hervor⸗ 


f ; A 5 8 ittel⸗Beſchaffung ſinanzielle Fragen) in den Vereinigten Staaten des Geſundheitsminiſteri 
eneral v. Seeckt das Wehrminiſterium übernehmen. Nach m das ke geht, hat auch die Aufhebung de indheitsminiſteriums 
8 „Welt am Montag“ würde unter einer Regierung Albert und wurde dann Treuhänder 5 as feindliche Vermögen und bes] 0 ht, 


5 ern ert] arbeſtete zuſammen mit dem damals gerade zurückgeiretenen Vize- einen ſchlechten Eindruck in internationalen Streifen ges 
General v. Secckt die wichtigſte Rolle ſpielen, da der Kanzler eine kanzler Helßerſch die wirtſchaftlichen Vorbereitungen für die Friedens⸗ macht. Der Völkerbund, das internationale Rote Kreuz, 
Die mentarische Mehrheit nur von Fall zu Fall gewinnen könnte verträge von Breſt⸗Luowek und Bukareſt Als Unterſtaatsſelretär ges | die Vereinigten Staaten und Großbritannien vor allem 
Mi re I ne a a hörte er dem Kabinett Bauer und dem Kabinett Fehrenbach an. Im haben Millionenſummen für das polniſche Geſundheits⸗ 
„Kabine Streſem — en. 


Kabinett Cuno war Dr. Albert zuerſt Reichsſchatz⸗, dann] haben 7 ng ; 9 - A 
erem Sinne als die Pariſer Blätter lann man dies wohl als][Wiederaufbaumindſter. Zuletzt war er einer der geſuchteſten miniſterium und die immer beſſere Ausgeftaltung des pol- 
nichtig bezeichnen, inſofern als Ebert nicht zu fehen ſcheint, daß] Berliner Anwälte und Mitglied des Aufſichtsrates der Deinen niſchen Sanitätsweſens geſtiftet. Das Ziel, das ſie im 
unter den gegenwärtigen Parteiverhältnifien die Bildung einer! Wer 


ke. Auge haben, iſt außer der Beſſerung des Geſundheitszu⸗ 


miſſar Piontkiewicz, der dieſen Cechnowski eı terte und der die 
geſamte Aktion gegen die Verſchwörer leitete, 0 e ſelbſt aus, daß 


ſtandes des polntichen Volkes beſonders auch der Schutz Zum Präſidenten der polniſch⸗öſterreichiſchen Bank 


Europas gegen die Einſchleppung von Epide⸗ 
mien aus dem Oſten. Bei der ſtarken Auswande⸗ 
rung aus Polen nach Amerika ſind auch die Vereinigten 
Staaten beſonders hieran intereſſiert. 

Charakteriſtiſch iſt, daß Frankreich keine nennens⸗ 
werten Summen für den geſundheiflichen Wohlſtand Polens 
opfert. Für die franzöſiſche Militärdeſpotie genügt es, 
wenn Anleihen zu kriegeriſchen Rüſtungen gegeben werden. 

Die Meinung, daß die Kreiskrankenkaſſen 
imſtande wären, den Ausfall des Geſundheitsminiſteriums 
zu erſetzen, iſt offenbar ganz irrig. Die Krankenkaſſen ſind 
in unſerem Gebiet, das einſt „unter dem preußiſchen Joch 
ſchmachtete“, ſehr dicht geſt. Je weiter nach Oſten. 
deſto geringer wirdihre Zahl. In den „Kreſy“, 
den äußerſten Oſtgebieten, die der Seuchengefahr 
infolge der Einſchleppung aus Rußland, der tiefftehenden 
allgemeinen Kultur und der weit ausgedehnten Sumpf⸗ 
landſchaften beſonders te find, fehlen ſie ganz. 
Außerdem hat eine Krankenkaſſe genug damit zu tun, die 
gewöhnlichen täglichen Krankheitsfälle zu erledigen. Zur 
Bekämpfung von Seuchen und außergewöhnlichen Epide⸗ 
mien fehlen ihr ſämtſiche Vorkehrungen. 

So muß trotz aller Einwände feſtgeſtellt werden, daß 
die Aufhebung des Geſundheitsminiſte⸗ 
riums einen Schritt nach rückwärts für Polen 
bedeutet. Der von Frankreich geförderte Militarismus 
vernichtet die ſanitäre Kultur Polens. 


* 
Finanzberatungen beim Staatspräfidenten, 
Der Staatepräfident bat am Sonnabend und am Sonntag den 
Bizevremier Korfanty, den Finanzminiſter Kucharski, den 
Induſtrie⸗ und Handelsminister Szydtows ki, bie früheren Fmanz⸗ 
miniſter Grabski, Karvinski und Steczkowski ſowie 
andere Perſönlichteiten zu ſich, um mit ihnen über Finanz ⸗ 
angelegenheiten zu beraten. 


Die Vermögensſteuervorſchüſſe der Induſtrie. 

Die Vertreter der Petroleum induſtrie beſchloſſen als 
Borſchuß für die Vermögensſteuer 5 Millionen Goldfranken an den 
Staatsſchatz abzuführen. Am Donnerstag tft in der volniſchen 
Landes darlehnskaſſe ungefähr 1 Million Goldfranken von der ober ⸗ 
ſchleſiſchen Induſtrie als Vorſchußzahlung für die Ver⸗ 
mögensſteuer eingelaufen. Im Laufe der nächſten zwei Wochen wird 
der Einlauf weiterer 11 Millionen Franken erwartet. i 


Verhandlungen über einen Finanzvertrag zwiſchen 
Polen und Danzig. 

Am Sonnabend begannen Verhandlungen mit Danzig über einen 

tmanzvertrag. Gegenſtand der Beratungen find die Finanzen des 

fenrates, der Haſenpolizei ulm. und eine Reihe von Fragen. die im 

ptember dieſes Jahres in Genf nicht erledigt wurden. Den Vorſttz 

der polniſchen Delegation führt Bizeminiſter Weinfeld, Vorfigender 
der Danziger Delegation iſt der Staatsrat Ewert. 


Der polniſch⸗engliſche Handelsvertrag. 


m Montag mittag wurde im Außenmintiſterium der polniſch⸗ 
enaliſche Handelsvertrag unterſchrieben. Von polniſcher Seite zeichneten 


Außenminiſter Dmowski und Handels miniſter Szydlowskt, 
r. 


von engliſcher Seite Vollmachtsminiſter Max Mille 


Entlajjung von Angeſtellten des Eiſenbahn ⸗ 
miniſteriums. 


In der Zentrale des Eiſenbahnminiſteriums haben gemäß der 
Anordnung des außerordentlichen Sparkommiſſars 42 Perſonen zum 
1. Dezember die Kündigung erhalten. Vorerſt wurden verheiratete 
weibliche Angeſtellte und ſolche entlaſſen. von denen man ſicher 
wußte. daß fie in guten materiellen Verhältniſſen leben. Die Ent⸗ 
laſſenen erhalten eine dreimonatige Abfindung, wenn fie nicht Eme⸗ 
vitalrechte erlangten. 


Ein politiſcher Prozeß in Lemberg. 


In Lemberg wurde am Montag das Urteil gegen 11 U trafher 
gefällt. die u. a. des Staatsverrates und der Sabotage angeklagt 
waren. Auf Grund des Verdikts der Geſchworenenrichter wurden fie 
von dem Borwurf des Staatsdetrrates freige⸗ 
ſprochen. Für andere Taten wurde einer der Angeklagten zu 
2 Jahren, vier wurden zu 1 Jahr und einer zu 1 Jahre ſchweren 
Gefängniſſes verurteilt. { 
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die verhexle Stad* 


Eine heitere Spitzbubengeſchichte von Karl Ettlinger. 

(4. Fortſetzung.) Nachdruck untersagt.) 

Zwölf Jahre hatte Europa nichts mehr von ihm gehört. 
Da packte er eines Morgens nach Geſckäftsſchluß — denn 
bei ihm ſchloß das eſckäft immer erſt morgens — eine Tauſend⸗ 
dollarnote in einen Vrieſumſchlag, holte einen Vogen en 
Papiers unter dem Schranktiſch hervor, ſpuckte ſolange in das 
Tintenfaß, bis ſich der darin befindliche ſchwarze Knollen in 
Tinte auflöſte, und ließ einen Brief los: 

Daraus, daß er ihm die tauſend Dollars zurückſchicke, 
könne ſein Vater erſehen, daß er noch reichlichen Vorrat an 
ſolchen angenehmen Papierchen haben müſſe. Den Fluch 
lönne er ihm leider nicht mehr zurückſchicken, da er ihn verlegt 
habe. Aber auch, wenn er ihn zurückſchicken lönnte, würde er 
es nicht tun, denn dieſer Fluch habe ihm Segen gebracht. 
Und er danke noch nachträglich herzlich dafür. Soweit er ſich 
erinnern könne, ſeien ſie damals nicht in beſtem Einvernehmen 
zeſchieden, einer von ihnen beiden müſſe Schulden gehabt 
haben oder ſo etwas Ahnliches. Aber da er der Jüngere und 
daher der Geſcheitere ſei, ſchlage ir vor, Steppengras über 
die Geſchichte wachſen zu laſſen und ſich wieder aus zuſöhnen. 
Verheiratet jet er nicht und gedenke auch nicht, ſolche Dumm 
heiten zu machen. Und die Schuhbürſte gehöre jetzt, da er die 
tauſend Dollars zurückzahle, natürlich wieder ihm. habe 
manchmal ekelhafte Sehnſucht nach dem alten Herrn, und ob 
die Beckendorfer noch ſolche Heuochſen ſeien wie Uri 

Sieben Wochen ſpäter gab es in Eduard Bohnfraute 
Kneipe für die Stammkundſchaft Freiſchnaps, und der Kneiper⸗ 
vater zog alle paar L.inuten einen Brief cus der Hoſentaſche, 
um ihn zu leſen, worauf er dann jedesmal gottläfierlich grob 
wurde, um jeine Rührung zu verbergen. Seitdem ſchwan men 
in regelmäßigen Zwiſchenräumen Briefe von Philcdelphia 
nach Breckendorf und von Breckendorf nach Thiladelphia 
Aber Freiſchnaps gab es keinen mehr. 


— Voſener Tageßlatt. >— 


wählte Blättermeldungen zufolge der Aufſichisrat der Bank den früheren 
Miniſter Julian Twardow kl. 


Der Hauptvorſtand der vereinigten Volksparteien. 


In Ausführung der Beſchlüſſe der Sonntagstagung der 
Wyzwolentegruppe und der Volkseinheits partei haben 
die Hauptvorſtände beider Klubs in gemeinſamer Sitzung folgende 
Abgeordnete und Senatoren zu den Vorſtänden berufen: In den 
Dauprvorſtand der vereinigten Voltsparteten wurde als Vorſitzender 
der Abgeordnete Jan Dabstt gewählt als ſtellvertrende Vor⸗ 
figende die Abgeordneten Malinowski, Baginski, Cho⸗ 
miästi und Stolars ti. als Schriftiührer Ponkiewicz und 
Kaliſzewiez. in den Vorſtand des Sejmkiubs als Borigenden 
der Abgevronete Thugut. als ſtellvertretende Vorſitzende die Ab⸗ 
geordneten Dabski, Putek und Rudzleski, als Schriftführer 
Wofewodzki und Fllaktowski, in den Vorſtand des Senats: 
klubs als Vorſitzender der Senator Woänicki, als ſtellvertretender 
5 der Senator Dobruckt, als Schripjührer Senator 

idnskt 


nen. 


deutſchland fol die Koften der 
Ruhrbeſetzung tragen. 


Am Quai d' Orſai wird erklärt, Frankreich vertrete die Anſicht, 


daß aus dem Ertrag der Bodenſteuer und anderer Abgaben 
eine „Pfänderkaſſe“ zu bilden iſt, aus der die Koſten der Ruhr 
beſetzung und der Etſenvahnregie beſteltten werden ſollen. 
Frankreich wird dieſen Vorſchlag der Reparauonskommiſſion unterbreiten. 
Evenio die Frage, auf welches Konto der Wert der Kohlen» 
lieferungen aus dem Ruhrgebiet gusgefchrieben werden ſoll. 


Ebert auf der Kanzlerſuche. 


Nach 8 Sturz verſuchte Reichspräſident Ebert 
es noch einmal mit der Gründ einer Koalitionsregterung 
Als ob nicht die parlamentariſche Geſchichte des Kabinetts Streje- 
mann zur Genüge bewieſen hätte, daß dieſer Weg jetzt nicht mehr 
mit Erdolg beſchritten werden kann. Auf das Zentrum wurde 
ein ſtarker Druck ausgeübt, den Reichskanzler zu ſtellen, do 
lehnte die Partei dies rund.veg ab. Auch wollte das Zentrum ſich 
nicht an einem Bürgerblock mit Einſchluß der Deutſchnatio⸗ 
nalen . Die Gedanken der Wirthſchen Koalition 
ger trum, Demokratie und Sozialdemokratie) wie der großen 

oalitton (die geſamten drei Parteien mit der Deutſchen Volks. 
partei) wurden vom Reichspräſidenten mit dem Reichstags präſi⸗ 
denten und den Parteiführern dur 27 


a wurde Herr v. Kardor 
dem die Deutſche 
erklärten» während die Demokraten noch eine abwartende Haltung 


Herr v. en il ſcheiterte an der Ablehnung der e 


Infolge der völlig abweiſenden Haltung der Deutſch⸗ 
ö lch j auch Kardorffs eigene Partei von ihm 
zurück, ſo daß ihm der Boden unter den Füßen ne war 
und er auf feine Miſſion verzichten mußte. leichzeitig zog 
eee . 8 Einwilligung, das Außenminiſterium zu über⸗ 
„ guru 
Hierauf machte Ebert weiter Verſuche, eine parlamentariſche 
Regierung zu bilden. Er ſprach mit den Miniſtern Dr. Jarres, 
Braun und Geßler. Dieſe lehnken N! ſämtlich die Übernahme 
der Kabinettsbildung ab, weil die Demokraten und das Zentrum 
mit den Deutſchnationalen nicht zuſammenarbeiten wollen. Eben⸗ 
owenig aber wollen dieſe Parteien wieder wie unter Wirth mit 
er r zuſammenarbetten, da ſich die Stimmung 
— Eng Volke ſeitdem ſehr zuungunſten dieſer Partei ger 
Die Sozialdemokraten waren geneigt, ein Experiment 
u machen, und die läne der erte auf 
ildung eines Rechtskabinetts * unterſtützen. Sie red 
neten damit, daß ein ſolches Kabinett bald abgewirtſchaftet hätte 
und dann die Stimmung im Volke für eine neue 
den Sozialdemokraten günſtiger ſein würde. 
Reichspräſident Ebert war ſedoch mit einem ſolchen Expert⸗ 
ment nicht einverſtanden und ging zu dem Gedanken über, ein 
überparte liches Beamtenkabinett zu bilden. Er bat Dr. Albert, 
einen ſolchen Auftrag zu übernehmen, wozu dieſer auch berelt war. 
Wenn nun auch das Kabinett Albert keine Mehrheit im Reichs⸗ 
tag findet, jo iſt Ebert entſchloſſen, den Reichstag aufzulüſen und 


Der alte Lohnkraut berichtete geiveulich, wie die Roſen, 
Blattläuſe und Ealatlöpfe in ſeinem Garten gediehen, er 
überlegte ſchriftlich mit ſeinem Sohne, wie er wohl am beſten 
ſeine Villa neu anſtreichen ieße (Edi riet zu Spinatgrün 
mit knallgelben Tupfen, damit die Vredendorfer ein Unter 
haltungsthema hätten), er bat ſeinen Jungen, ihm u Weih⸗ 
nachten doch wieder eine Flasche von dem gelben Whi h sı 
ſchicken, meldete, daß neulich einen der alten le ubiger Eduards 
der Schlag getroffen habe (was Eduard um zehn Jahre zu 
pät fand), und man merkte allen dieſen Vrieſen an, wie der 
alte Herr bei dieſem Vriefwec ſel wieder auflebte. Eine Gin 
ladung, über das große Waſſer zu lommen und den Whisky 
einmal an der Quelle zu probieren („Zum Einkaufspreis, 
will nichts an Dir verdienen, alter Herr!“) lehnte er frei⸗ 


lich ab. 

0 In dieſer Zeit begann Eduard 5 9 0 von ſeiner 
Heimat zu träumen. Bis dann einer der Briefe plötzlich eine 
ganz ungewohnte zittrige Handſchrift aufwies. Denn der gute 
Papa hatte einen Schlaganfall erlitten. 

Und ein halbes Jahr ſpäter lam ein Brief von einem 
Nechtsanwalt Meier III, in dem zu leſen ſtand, der gottſelige 
Herr Privatier Anton Vohnkraut jei vor acht Tagen ſanft im 
Herrn entſchlafen, und er, Rechtsanwalt Meier III, frage 
böflichſt an, ob Herr Eduard Bohnkraut die anfällige Erb⸗ 
‘haft, beſlehend aus 74 314 Mk. und 16 Pf. in bar 
und Effekten, ſowie dem dreiſtöckigen Gebäude Villa 
Jonnenſtrahl, das noch von dem alten Sausmeifter 
Friedrich Quickborn bewohnt ſei annehmen wolle. Er mache 
auch höflich darauf aufmerkſam, daß am nächſten 1. April 
800 Mk. für Hypothelenzinſen fällig ſeien. Er habe das Ver⸗ 
gnügen gehabt, dem gottſeligen Herrn Papa bisher als 
Jermögensverwalter und Rechtsbeiſſand zu dienen und 
er würde es ſich zur Chre anrechnen, auch mit dem Vertrauen 
des Herrn Sohnes ausgezeichnet zu werden. Und es ſchwebe 
noch ein Prozeß gegen den aus nachbar wegen deſſen biſſigen 
Hundes. Er ſähe einer geſchätzten Rückantwort mit Intereſſe 
entgegen, und außerdem im er mit vorzüglicher Hochachtung 
der Rechtsanwalt Meier III. N 


valition mit 


doch wird. 


Polen und Rußland. 


Ergebnisloſe Verhandlungen. 

In der vergangenen Woche fand die 15. Sitzung der Reeva⸗ 
kuationskommiſſion ſtatt. Es wurde die Rückgabe lebenden 
Inventars durch Rußland auf Grund des Rigaer Vertrages er⸗ 
Örtert. Die Auseinanderſetzungen zwiſchen der ruſſiſch⸗utrainiſcher 
und der polniſchen Seite führten zu keinem Ergebnis. 


Poleufeindliche Kundgebungen in Moskau. 

In Moskau hat die Veröffentlichung des oifiziellen Kommuniquss 
der Sowletregierung über das Scheitern der ruſſiſch⸗pol⸗ 
niſchen Berhandlungen große anttpolniſche De⸗ 
monſtrattonen hervorgerufen. In ſämtlichen polniſch⸗ruſſiſchen 
kommiſſionen iſt die Ardeit unterbrochen worden. Wie gemeldet wird, 
iind eine ganze Reihe polniſcher Bürger und Op: 
anten verhaftet worden. Der Außenkommiſſar ſoll ſich an 
den polniſchen Vertreter in Noskau mit dem Verlangen gewandt 
gaben, das Aus hängeſchild der polniſchen Rückwanderungskommiſſior 
o ort entfernen zu laſſen. 


Neuwahlen anzuſetzen. Dieſe würden ohne Zweifel für die Sozial⸗ 
demokratie K fe Verluſte und für die Rechte eine bedeutend 
Stärkung mit ſich bringen. 


Syſtem⸗, nicht Perſonenwechſell 

Der deutſchnationale „Tag“ wendet ſich unter dieſer Über⸗ 
ſchrift gegen die weiteren varlamentariſchen Experimente zum 
Zweck einer Regierungsbildung. ö 

„Wozu, ſo fragt ſich nämlich der „beſchränkte“ Staatsbürger, 
ward denn eigentlich dieſe Geſchichte angerührt, gekocht und auf⸗ 

ſſen, wenn man jetzt in den Topf doch nur eine ebenſo unge» 
e ebenſo dünne, ebenſo fettarme Suppe hineintun will, die 
ſich wirklich von jener anderen kaum unterſcheidet? Daß man nur 
ein bißchen „Verwechſelt, verwechſelt das Bäumelein!“ fpielt, ein 
paar neue Perſonen auf dem Kaſperle⸗Theater ſpielen läßt. Dann 
hätte das „Maul des Volkes“ doch vecht, wenn es — laut genug — 
von einer „Schiebung“ redet. Dabei denken jene Mandarinen des 
Parlamentes nicht daran, daß es doch jetzt in Deutſchland einige 
Probleme zu löſen gibt, daß man Unzufriedene zufriedenſtellen 
fol, was man mit der neuen-alten Suppe nicht fertig bekommen 
So Bayern, fo die Wirtſchaft, die jetzt eben mit 
o die Rentenmark 


Frankreich die Verhandlu abſchloß; d ni 3 
und die Landwirtſchaft, aljo die Ernährungsſeite, jo die 
nationalen Verbände, alſo das ſtärkſte nationale len. 


das, was brauend und kochend am Reichstag? 
jene Kräfte werden die Suppe beſtimmt n t 
fchluden, werden dem neuen Kaſperle⸗Spiel den Rücken lehren. 
Bitte, einen Syſtem⸗ nicht einen Perſonenwechſel! Wir Deutſche 
können das Experiment, den Reichstag ausgeſchaltet zu ſehen, 
können eine über- oder außerparteiliche Regierung mit diktatori⸗ 
ſcher Gewalt ohne jedes Herzklopfen ertragen. 


bervierſachung der deutſchen Poſt gebühren 


Vom 26. Nobember ab koſtet ein einfacher Fern brief in 
Deu ' ſchtand 80 Milliarden, eine Poſtkarte 40 Milliarden, eine 
Drucksache bis 25 Gramm 16 Milliarden die Ein chreibegebühr 
beträgt 80 Milliarden. Das Reichs poſtmin ſterlum hat die Poſt⸗ 
anſtalten augewieſen vorläufig bis Ende des Monats die Freimarkevr 
zum vierfachen Nennwert zu verkaufen 


Abbruch der Verhandlungen 
über d.e Gololö ne. 


Die Verhandlungen im Berliner Reichsfinangzminiſterium mit 
den Spitzen⸗Organiſationen der Staatsarbeiter über die Ein⸗ 
führung von Goldlöhnen find am Freitag abge⸗ 
brochen worden. Die Regierung glaubte über ihr letztes An 
gebot, das Stundenlöhne in der Höhe von 20 bis 29 Pfennigen 
vorſieht, mit Rückſicht auf die allgemeine Finanzlage nicht hinaus- 

hen zu können. Mit Rückſicht auf die Halkung der fern 
Pewertſchafken, die eine Forderung, die über das Angebot 
der Regierung hinausging, in einer drohenden und ulti⸗ 
mativen Form vorbrachte, ſieht ſich die Regierung außerſtande, 
die Verhandlungen fortzuſetzen. Sie erklärte, daß das Reichs- 
kabinett eine Entſcheidung über die Lohnreger 
lung treffen werde. Jufolgedeſſen konnten auch die Verhand 
lungen mit den Spitzen⸗Organiſalſonen der Beamten, in denen 
ebenfalls die Frage der Goldgehälter beſprochen und außerdem 
die Gehaltsregelung für das erſte Novemberbviertel getroffen wer“ 
den ſollte, nicht ſtattfinden. 


Das ſind Kräfte, ni 
Suppentopf ſitzt, un 


Dieſen Brief hatte der Rechtsanwalt in einer Sprache 
abgefaßt, die er für Engliſch hielt. Cduards erſter Gedanke 
war, ſeine alloholiſche Goldgrube zu verkaufen und in die 
Heimat überzuſiedeln. Einen Käufer zu finden, hätte nicht 
ſchwer gehalten. Aber bald verwarf er den Plan wieder. Nicht 
ſein Vaterland, wohl aber ſein Banllonto mußte noch größer 
ſein. Wenn er nach Breckendorf zurücktehrte, jo mußte ort 
in Verhältniſſen leben, daß Um die gan Einwohnerſchaft 
ſamt Kurgäſten und hohe ehörden den Bucke herunter⸗ 
ulſchen lonnte. a 

Und ſo antwortete er, nachdem er ſich viele Wochen Zeit 
zur Überlegung gela en hatte, Herrn Meier III, es hab ihn 
außerordentlich gefreut, ſeine ſchriftliche Bekanntſchaft ger 
macht zu haben, und die Erbſchaft träte er a. der oh der 
Herr Rechtsanwalt vielleicht das Gegenteil geglaubt habe? 
Das Bargeld und die Effekten möchten auf der Bank liegen 
bleiben, die Hypothekenzinſen ſeien jeweils davon abzuheben, 
dem Hausmeister Friedrich Quickborn werde er periönlid 
schreiben, und der Hund des Nachbarn ſei mit einem dicken 
Holzprügel totzuſchlagen. Für die Koſten käme er auf. Im 
übrigen ſei er ein geborener Deutſcher und beanſpruche daher, 
daß Meier III künftig Briefe an ihn in deutſcher Sprache ab⸗ 
ſaſſe, welche Mühe er ſich aber auch ſparen könne, da er per⸗ 
fönlich in abſehbarer Zeit nach Breckendorf hinüberrutſchen 
werde, um nach dem Rechten zu ſehen. Und er verbleibe mit 
herzlichem Profit der ergebene Bohnkraut, Beſitzer eines 
Salons in Philadelphia. 

An alle dieſe wechſelreichen * wien mr dachte Eduard, 
während ihn der altersſchwache ſchkengau durch ſeine 
Vaterſtadt zog. Die Gedanken hinderten ihn jedoch nicht, 
während der Fahrt aufmerffarı das Straßenbild zu prüfen. 
Gar wenige Häuſer lannte er noch. Erſt als fie ſich der Höhen 
ſcraße näherte, fielen ihm einige alte ſteinerne Belannt⸗ 
ſchaften auf. Dort das weiße Gebäude — hatte da nicht ehe 
mals die alte närriſche Oberleutnantswitwe gehauft, deren 
niedliches Zimmermädchen über ſo kirſchrote ſaftige Lippen 
verfügte, daß ein gerier ſiebzehnjähriger Eduard Bohnkraut 
ee (Bortjegung folgt) 


> ee 


+ Pofener Tageblatt. >. 


1 x 15 Millionen Mark; aus der Molkerei Schweizerhof i Treih⸗ üderen Schickſalsge fährten ei A. — Die N 
Aus Stadt und Land. tiemen von 134 und eis Meter Länge im a ah men {eher ee ee 
ofen, d 2 . 85 12 : E A. Sch. 1928. 1. und 2. Ihre beiden Söhne erhalten, bevo 
et ee + x Polizeilich feitgenommen wurden geftern 15 Dirnen, eineffie ihrer Militärpflicht nicht 23 haben, die Erlaubnis Zur Aus- 
Die November⸗Nachzahlung bei der Poſener wegen Unguchtverdachts, 4 Obdachloſe, 2 75 Naish ihrer] wanderung nach Amerika zweifellos nicht. 3. Das können wir 
traßen bahn. 8 „ e a Perſonen wegen Diebitahls, 2 Betrunkene, 2 wegen nen beim beſten Willen nicht ſagen. 4. Bei jeder Bank. 5. Der 
Die Berufungsinſtanz des Sad Okregowy (Landgerichts) i Roman iſt bisher nicht in Buchform erſchienen. 6. Mit Benzin. 


; f ; end ; \ ‚in K. 1. Der Vererag gilt jo lange, bis er rechtsgültig 
angerufen hat, wie wir zuverläſſig erſayren, die Poſener Straßen⸗ „Bromberg, 26. November. Ein R 15 eitsakt ſonder⸗ G. Kr. in 5 e Le, 3 
5 ; ; 7 f umgeſtoßen wird. 2. Sie müſſen klagen. 3. Die 1000 Mk. würden 

babn gegen das Urteil des hieſigen Sad Powiatowy leich en beraubie, wie die Diſch Rund run am enten ungen 5 müſſen, in een Verhältnis, hängt von der 
(Kreisgericht), durch das fie zur Zurückzuhiung der Nobember⸗Nach⸗ Als er in einem Vaugerüft des Hauſes Königftraße 45 durch die Vereinbarung ab. 4. Wie dieſe Sache ſich einmal geſtalten wird, 
zahlung von 400 000 Mark für die Abonnementskarten in einem Falle unteren Gerüſthretter kroch, warfen zwei Baumtbeiter nach] können wir Ihnen nicht ſagen. 5. Nachzahlung dankend erhalten. 
verurteilt wurde. Der endgültige Entſcheid in dieſer für weite Kreiſe i 0 10 f 


bedeutſamen Angelegenheit dürite im allernächſter Zeit getroffen werden: | das Geficht, daß beide Augen davon angefüllt wurden und der 1 1 3 
f — N a [Knabe fofort erhlindete. Die beiden Täter, Marjan Spenden für die Altershilfe. 

* Eine Stadtverordnetenſitzung findet morgen, Mittwoch, . 8 „ eee. ee 
zu gewohnter Stunde jtatt, Auf der Tagesordnung ſtehk u. a. ee Strasburg, 26 November Hier wurde kürzlich an dem] N. B. Tarnobre 100 (00. — % 
ſchon wied ine Erh ö S zenb „Mörder Jan Olſzyüski das Todesurteil durch Erſchießen e ee e 7590 000. 

hon wieder eine Erhöhung des Straßenbahn ⸗ ae € Be ſchie Ungenann 5 
tarifs, die nunmehr die dritie in dieſem Monat iſt. Auch eluhreck, Fi im rorſährigen Fahre wegen borfühliger | T. M „ „„ „„ 1900 600.— 
das Wäſſergeld ſoll wieder erhöht werden Von den Ermordung eines gewiſſen Otto Friedel zum Tode durch Erſchiezen] Onkel Georgs Geburkskaa g 232 000.— „ 


verurteilt worden. A g 
übri ö G. Hanke, Golaſzyunek 2000 000.— 
übrigen Beratungspunkien ſeien erwähnt: . Ha Jo 


N 5 e 8462 000. MW 
Beſchließung eines Kommunalgeſetzes über die Erhebung einer ; . ö 26 661 750,— 
ee Le S ee . Brieilaiten ‚der Schriftleitung. Wanne 1 — = 77 
an die ſtadtiſchen Beamten und Angeſtellten; ſeſte Anſtellung von i e eee en Einſendung der Bezugsgutttung unentgeltlich 2 5 128 400 
= Stadtſekrerären; Sırafennamenangeiegenheiten ; n ein und DER Auswärtige Spender können portofrei auf unſer Voſtſchockkonto 
Se für die „Tanıe Kuchnie“ (Billige Küche). N 97 s. K. B. Der Dollar ftand am 20. September 1922 Geld 1400, Nr. ne de — überweiſen, müſſen dies aber auf 
11 0 82 Rriensberhäbigte und Sinteräiebet Die veiht-| riet 1490 und am L. an 1098 75 000--80.00. dem hp rg he ee ee 
deu en Kriegsbeſchädigten und Hinter liebenen, die einen M. K. in Br. Es bleibt Ihnen nichts anderes übrig, als auf Seitere Spenden er ‚und nimmt gern enigegen 0 
Rentenaniprug an das Dentſche Reich zu ſtellen die Ihnen von dem genannten Yan geſtellten ne nleich Die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes. 
haben und noch nicht im Beſitze der ihnen zuſtändigen Gebührniſſe — Ban nee > ————— . 


find oder bei denen das Rentenverfahren noch nicht eingeleitet iſt, N 


wollen ſich ſofort dieſerhalb unmittelbar an das Verſorgungs⸗ Handel und. Wiriſchaft. N ' Sinrje der Borener Börje. 


amt Schneidemühl wenden. Ferner ſei nochmals allgemein Bankaktien: 27. November 26. November 


die 


darauf hingewieſen, daß die deutſchen Kriegsbeſchädigten uad Von den Aktiengeſellſchaften. Kwilecki, Potocki i Ska. I.-VII I. Em. 130 000 —.— 
Hinterbliebenen und ihre Angehörigen verpflichtet find, jede], Haberbuſch & Schiele, Vereinigte Warschauer Brauereien S. K.] Bank Przemystowcow J.—Il. Em. 190 000.175 000 200 0 
Veränderung in ihren perſönlichen Verhälte in Warschau. Der Vornand gibt beiannt, daß vom 1. 12. 1923 ab 180 000 

niſſen, wie Tod, Geburt und Tod eines Kindes, Verzug nach n, dan Geſchäſtsſtunden im Büro, ul. Krochmalnef 59, die neuen] Bank w. Spotel Zarobk. I-XI. Em. 300000 : 300000 - 

5 . F 5 5 ; Aktien ausgegeben werden. Gleichzeitig werden alle derzeitigen Aktien | Polski Bank Handl. nad 1.—IX. 120 6000-110000 110 000-130 000 
einem anderen Orte in Polen oder nach Deutſchland, Verluſt der da die D f Bandf., ö 8 

benischen Mei 3 5 ae a ausgetauſcht, da e aus dem Verkehr gezogen werden. Die Frist] Pozu. Ban! Ziemian .—V. Em. 50 000 ; 45 000 —50 000 
deutſchen Reichsangehörigkeit, außerdem bei Witwen Wiederver-] wird am 5. Januar 1924 geſchloſſen. (M. P. 267.) f Wielkop. Bank Rolniczy L-IV. Em. 6000 6000 

heiratung uſw. unter Angabe des Datums der Veränderung ſo⸗ Satlady Chemlezue „Grodzisl- S. A. Die Aktien I. —-V. Emiſſtion Bank Mwnar zu 8 000 — 


fort dem gleichen Verſorgungsamt mitzuteilen. 

z Neue Beſtimmungen für die Kartoffelausfuhr. Das Land» 
wirtſchaftsminiſterium und das Miniſterium für Handel und Gewerbe 
haben die Bedingungen für die Ausfuhr von Kartoffeln vereinbart. 
Das Ausfuhrkontigent iſt nicht beſchränkt. Die Aus fuhrgebühr beträgt 
12 Dollar vom Waggon (nicht 5 Dollar, wie in Aus ſicht genommen 
war). Der Exporteur hat für jeden ausgeiügrten Waggon den Ver⸗ 
ſorgungsbebörden zwei Waggons Kartoffeln zum Börſenpreiſe zur 
Verjugung zu ſtellen. Auf dieſe Werte glaubt man. daß die Kartoffel⸗ 
ausfuhr dem einheimiſchen Markte keinen Abbruch tut. 


+ Spende. Für die Stadiarmen ſpendete Herr Miko 5 a k. 
2 y 


(800 weiteren nom.) iind in Höhe von 728 000 Stuck zu 1000 Mt.] Induſtrieaktien: N 2 

nom. zum oifiziellen Handel und zur Notierung an der Warſchauer] Arcona L—V, Em. (exkl. Kup.) . 120 000-105 000 120 000- 115 000 

Börſe zugelaſſen worden. (M. P. 267.) Bydgoska Bm * I. Em. re e 38 1 
„Zawiercie“ S. A., Woll⸗ und Weißwarenfabrik. Auf Beſchluß] R. Barcikowski 1.— I. em. — 000— 

der Generalverſammlung vom 11. bin 1423 iſt das 3 Browar Krotoſzyäski l. —Iy Em. . 250 000 -270 000 240 000 

um 810 Millionen auf 891 Millionen Mk. erhöht worden durch] Centrala Przemystu RzeZnickiego 

Ausgabe von Aktien N. Emiſſion zu nom, 6000 Mk. Die alten II. „ 5000 45 000 

Aktionäre erhalten auf jede Aktie zu 1000 Wek. nom. 10 neue Aktien O. Cegielski L—IX. Em. . . . 59 500 60 000 

zum Preiſe bon 12 0% Mk. das Stück. Das Bezugsrecht erlijcht | Gemtrala Rolntkow L—Vil. Em. 13 500 14000 14 000—13.000 

am 16. Februar 1924. Die Bank Handiowy in Warſchau, ul. Trau⸗ . 5 —13 500 

97 7 35 9 mit der Ausübung des Bezugsrechtes beauftragt.] Centrala Stör 1.—-V. Em... . . 170 000-165 000 160 000- 170 007 

(M. P. 266. 


der Vertreter der Firma Schmalenberg A.⸗G. in Danzig, lle i ; Fukrownia dung 1.-II. Em. „ . 4000 000 00 
lionen Mark. 5 Hoskawice Zuckerfabrik. Die Generalperſammlung findet am Garbarnta Sawicki. Opalenica I. Em. Be 55 000 

+ Eine nachahmenswerte Schuleinrichtung bat der Leiter der] 21. Degember 1923 in Benin in den Gaschn tezumen der Bank 5 9 7 F 2200 
Privat⸗Handelsſchulk in Poren, ul. 27. Gruoma 4 (fr. Betlinerſtr.), Zwiggkü Ziemian vorm. 10 Uhr ſtatt. (M. P. 266.) 5 en en J. l Em. shi 000—15 000 43000 
für ſeine Lehrer und Schüler geiroßen. In den Zwiſchenpauſen Von den Märtten. ie e 0e 11 90060 0 280 000 
erhalten nämlich vor allem die don auswärts Kommenden während Häute und Leder. Poſen, 24. November. (In 1000 Mkp.) Hu re Drogergin a I—Ill. Em. 600-835) 12 
der Wintermonate gegen Erſtattung der Seldſtkoſten vom Schuldiener] Rind geſ. 290, trock. 400, Kalb geſ. Stck. 2500, trock. 1500, Hammel] Hurtownſa Iwiaztowa I. —IV. Em. 5 500 5 500 


ein Glas Tee veradjoigt. 

35 Teatr Patacowy. Das Programm dieſer Woche füllt das ame⸗ 
rikaniſche Prachtdrama „Welt und Weib“ aus. Die gemeine, ränke⸗ 
volle Welt kann das häusliche Glück nicht ertragen und lauert 
überall auf ſeine Zerſtörung. Das Weib, die Perſonifizierung 
der Tugend und der ehelichen Treue, wird jo lange erbittert ver⸗ 
dächtigt und bekämpft, bis es Bene) den Chefrieden zu zerſtören. 


geſ. woll. 100, trod. woll. 210, geſ. nackt und trock. 250, Ziege trock.] Huriownſa Stör LI. Em. . 35000 8 i 
ort. 2000, geſ, 1800, Roß gef. 6000, trat. 5500, Fohlen geſ. 500, Perzſeld⸗Biktorius f.—fl. Em. o. Kup. 459 000.470 000 420 000-425 000 
interkatze 250, Lamm Eid. 150, Roßhaar 800, Mäßnenhaar 200, Hutt. Spötel Spozyweöw I. -I. Em. er RER 
33 500, Winterreh 850, Winkerhaſen 850, Kaninchen 200. Er Sötla Wieltop. I.-II. Em. AR 15 000 
mie 8 A GR ' Ben 1— IL cm.. 130 000-150 000 125 000 
Fol ron peng, de Nopember: (fin Milkiongn Sp.) üben. 1 
Kiefernxundholz 4 he 15, Kieſerntiſchlermaterial 30, Kant⸗ (AM Kup.) 6000 000 


Das ganze Bild atmet mittelalterliche Poeſie und Romantik. Der | hölzer 22, eichenes Tiſchlermaterial 40, Bauholz 87. Umfätze ge⸗ D 
des Ganzen würdige Schluß bildet einen Epilog, der endliche Ruhe ring. Se ee 1 er eg. 8 8. Walen 1. Em. 2800000 . 
vor dem Kreuz ſuchen läßt. f Edelmetalle. Warſcha u, 24. November. (Freier Verkehr für (extt, Pub.) 3000000 3000 000 


1 Gr. fein in 1000 Mkp.) Gold 2000, Silber 65, Platin 10 200. Mlun Ziemianski L—I. Em. 90 000 


Bankdirektor Paul Fiſcher 7. Am vergangenen Sonntag]! 19 15 
we Rubel 1810, Silberrubel 1075, Ipnotmörnia J. V. Em. . . 70000 70 000 


riß der Tod einen Mann aus unſerer Mitte, der in für viele vor⸗ 


bildlicher Weiſe ſich ſtets der Ehrenpflicht dewußt war, Stellung Produkten. Chika go, 29. Nobember. (Dezembernotierun⸗ he I. U. m. — — 15 000-18 000 
und Beſitz in ent en der Allgemeinheit zu ſtellen. Bankdirettor ven.) Weigen, 102, 7, Mais 72,87, Hafer 42,75, Roggen 68. LI. m. 68 000 —85 000 75 980880 
Paul Fiſcher wird nicht nur von ſeinen Angehört en amburp, 23. November. (In Goldanleihe.) Weizen 2,80-2,40, Vapiernia, Bydgoſzez . —1V. Em. 40 000 40 000 


N en 2,15 — 2,26, afer 2,05, Wintergerſte 2,30—2,40, Brau⸗ Patria 1.— VIII. m. 48 00060 000 45 000 


ſemen $ den betrauert werden, ſondern auch von vielen, die e 
feen, Veneta e nen 8 2,552.68, Matz 2, 0.—2,80. Vozn. Spokta Drzewna L-VIT. Em. 120 000-115 000 115 000.120 000 


ſeinem Gemeinſinn und feiner offenen Fand Hilfe in der Not 


und Linderung ihrer Leiden verdankten. 5 5 Börſe. Pneumatik I.—IV. Em. Ser. Bo. B. 8500 8000 8 
x Meſſerſtecherer Geſtern kam es auf der Steaße milden Warſchauer Vürfe v. 26. 11. 23. Die Tendenz für Deviſen] Bratia Stabrowsen (Zavakti) . Em. . ö 

den beiden Pon aß aße A he Rh be heusigen Vörſe durchaus feſt und behau et eblieben. n * le Ka 

otajczaf und Andrzej * ore au 1 u Die bösen Der Dollar hat noch einen weikeren Sprung gemacht und notiert | Sarmatia l. —. n ent 

mit einem Meſſer, bei der der erſtere vom letzteren in Meſſerſtiche nun ſo, wie er bereits ſeit drei Tagen in Wirklichleit gehandelt] Starogradzta Fabr. Mebli J.-II. Em. 000 

Seite, im Rücken und an der rechten Hand durch Me wurde, nämlich auf 3 250 000. Das engliſche Pfund erreichte exkl. de g . 38 


Up. „ eee — — 

erheblich verletzt wurde. den Kurs von 14 200 000 (Parität in 118 1 auf den Dollarſtand Tartak we Wrzesnt I. —II. Em. 1 ye 40 000 
wir i 6 e e anna 

chenkrone mit 94 250 und der holländiſche Gulden mit 1235 000 | „ Unia“ (früher Ventzki) I. u. III. Em. 158 

genannt. Der Goldfrank erreichte a ‘von 823500, Die ohne Nup . „ 20 100 0.0 700 000 


gangenen N wurden aus einer Wohnung des Hauſes ul 
Wie 
thbons ſtehen auf 510000, die Miljonswta auf 30 000 „„ 680 0 


ber 

72 17 ( fenftr.) für 1% Milliarden Sachen, und zwar 

Silberzeug, menmäntel, ein 1 uſw. re in Der 
r € 


Kriminalpolizei ift die Aufklärung des Einbruchsdiebſtahls und die noch —— 
nahezu 17 Webern der Beute, die in einem Schorn ⸗ Immer ſtark. Am Effektenmarkt herrſcht vorü Te N fteigende | Wisla. Bydgoſzez 1.—III. Em. .. 1,200 000 1200 000 
fein verſteckt worden war, gelungen. Als Täter wurden ein ge.] Tendenz. So jagt wenigſtens der zielle Bericht. Darunter iſt! Wytwornia Chemiczua 1. — IV. Em. 16 000 16 000 


wiſſer Leon Kozlowö ft und Vronislaus Szymkowiak in 


jedoch, wenn wir uns die Race anſehen, nicht einheitliche Tendenz] Wurody Ceramiczue L-I1.Em. . . 200 00-190 000 150 000 
Unterſuchungshaft genommen. 


zu verſtehen. Die Papiere chwanken ia ds und nur einige] Zled. rowor. Grodzis tte h—1V. Em. 100 000-95 C00 85 000-100 000 
ende Kurſe feſtgeſtellt: Tendenz: ſchwächer. 0 g 
für Va 15 L 4 5 t $ a e 9880. den er 
v8 ey 1050, Zachodni. 6650, Zwiazku Sp. Zarobk. 25, Die Goldmark in Polen, errechnet aus dem Dollarkurs der 
Mer eng 185 ron 75. 1 8 triewerte: Cerata 1 + 12 5 1 dom . Nobenber (1 Sar 2 4.80 
1 a 


85, Warſch 
ow 9700; Czeſtoclce J. 4800, 59 Goldmark): 774 500 Mkp. 


Ch RE ER 
kru 4450, Cegielski + 570, Fitzuer u. Gamper 50, m 
Nobegeſdw . 180 Paro . 5. Starachowiee 9005, ie⸗ Warſchauer Vorbörſe vom 27. November. 
busch . G78, We Zhrardow + 277 500, Zawierce 340 000, Haber. Deutſche Mart ——. Dollar 32100003 250 000. Engl. 


erte. Gag Kıemme 18000, Ghybie 7500, Nitrat 140] Warſchauer Börſe vom 26. November. 
f ! Deviſen: 
i6r 70, Zandler 215. Czempin 80, Zagozdzon 100, Praemyst Ter⸗ Saale Euer in ST 22 
5 +, 0 | \ An erlin und Dan anf 3 e DR 
. Die P. g. K. P. zahlte am 24. 11 23 Mr Goldmanzen] London 14280 000—14 200.000 e 100 
ein Klammern Silbermünzen). Rubel 1475600 (981000). Mark] Neunort . . . 230000 Wien . 45 85 
Eee Te Me en TR 1 
' Dollar 28 5 Sterling Aan 1298 \ 2515 00:-510 00. 
1 * 0 Print Haren a vorn 7 1 Be re 5 000 Btorybons 475 000-5 5 
0 Gl. 6 ), Belg „Dutaten 6547 f R Pr . 

12583000, Schwedentrone 175 545 104 117 115 | er „ 
c Die poln. Mart am 24. Nov. Danzig: Auszahlung Warſchau . r ER f i 
1.945-7,955 (Rarität: 518000. Prag: Auszahlung Warſchau e 4 W e ee 
18.90 (Parnat: 71950). Ofenpeſt: Auszahlung Warſchau 0.40 ee ee „ u 
bis 0.60 (Parität: ER London: 115 ablung, 9141 ) 9 land 0 
F 75 we I 285000 ubzablung arſchau — . 
000025 G. 00003 B. (Parität: J. 2 . . 

se Wiener Börfe vom 24. November. (Polniſche Werte in Die heutige Ausgabe hat 4 Seilen. 
Tauſend Krofen). Mragnica 169-179, Montand 167, gielenſe ws. 
255, Apollo 780, Karpau 439 9. Fanio 3850, Galicia 24 350 Hauptſchriftleitung: Dr. Wilhelm Loewenthal. 
e ene Bank Ovoteczun 17, Kolef Porn. 19 400 Verantwortlich: für Polen und [europa Dr. Wılbelm Loe 
Rakſzawa 125, Naita 2405, Koleſ Lwow-C ern. 349. wenthal; für den übrigen politiſchen Teil Dr. M art in 
- gischer Börſe vom 24. 11.1923. (Amtlich.) Neupork 5.78.][ Merſterz für Stadt und Land Rudolf Herbrechtemeyer; 
London 20,015, Parts 30.975 Wien 0.008075, Prag 16.65 Malland 24.80 für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unpolitiſchen Teil 
Brüffel 26,6, Budapeſt 0.035, Sofia 4.65, Amſerdam 217.50, Nobert Styra; für den Anzeigenteil M. Grundmann. — 
Cbriſuanta 84.50 Kopenhagen 100. Stockhoem 150.50, Madrid 74 50. Druck u. Verlag der Poſener Buchdruckeret u. Verlagsanſtalt, T. A. 
VBukareſt 2,775, Berlin 70, Belgrad 6.525, Athen 8.90, Konſtantinopel 3.17. Amtlich in Rognas, 


als Täter wurde ein Obdachloſer feſtgenommen, der ich Szefler 
nennt; aus einer Wohnung ul. Krzyzowa 6 (fr. Fre Irabe) 


— — 


art; aus einer Garage der ul. Miekiewicza 3 (fr. Hohenzollern⸗ 
traße) ein Teſching, ein Motormagnet, ein 5 Meter langer Treib⸗ 


niala 15 (fr. Kaiſer Friedrichſtraße) Wäſcheſtücke im Werte von 


—BVoſener Tageblaft. 3 a 
5 Spielplan des Großen Theaters. 
Kaufe jeden Poſten Haſen 


Dienstag, den 27. 11., um 7% Uhr: Zweiter „Baliett- 
| Mittwoch, — ee 11. um 7% Uhr: „Die fofen 

Faſanen, Rebhühner, Kaninchen 

und wilde Enten zu höchſten Tagespreiſen 


* Fran 26. d. Mis. entſchlief ſanft — kurzem 
Leiden unſer lieber Sohn und Bruder, d 


Dekorateur Gutau Schmidt 
im Alter von 33 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an die traurigen Eltern 


Adolf Schmidt nebſt Frau. 


Angen“, Oper in 2 Akten von Eugen 


d' Albert. 
Donnerstag, den 29. 11. um 7¼ Uhr: „Fra Diavolo“, 


Komiſche Oper in 3 Akten von Auber 


Die Beerdigung findet am 29. d. Mts. um 3 Uhr 
nachm. vom Schillingskirchhof in Poſen aus ſtatt. 


Allen unſeren Freunden und Bekannten, die 
unſrer lieben Entſchlafenen die letzte Ehre erwieſen 
haben, ſowie für die reichen Kranzſpenden ſagen 
wir auf dieſem Wege unſeren innigſten Dank. 


Emil Brachmann und Kinder. 


Bekanntmachung. 

Die Aktionäre der Huggerbrauerei Aktiengeſellſchaft in 
Poſen werden zu einer am 15. Dezember d. 38., vor- 
mittags 9 Uhr in den Geſchäftsräumen der Geſellſchaft in 
Poſen, Halbdorfſtraße 25, ſtaitſtndenden 


ordentlichen 
Generalverſammlung 


3 ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 


1. Vorlegung der Bilanz und der Gewinn ⸗ und Beruf 
rechnung für das mit dem 30. September 1923 ab⸗ 
e ce Auf r und Berichterſtattung des Vor⸗ 
ſtandes und des Aufſichtsrats aber die Bilanz und den 
Geſchäfts betrie 

* ac über die Bilanz, Verteilung des Rein⸗ 

ewinnes und Erteilung der Entlaſtung. 

8. Erhöhung des Grundkapitals um Mk. 118500 000 

durch Ausgabe von auf den Inhaber lautenden Aktien 

mit Gewinnberechtigung vom 1. Oktober 1928 ab ſowie 

Schaffung von Bora aktien, Ausſchluß des gef — 

Bezugsrechts der Aktionäre, Feſtſetzung der Einzelheit 

der Aktienausgabe. 

Es wird beabſichtigt, die Aktien dung be 

Poſener Bank zeichnen zu laſſen, welche die Ver⸗ 


aden übernimmt, einen Teil der Aktien den bis⸗ 
herigen Aktionären anzubieten, Die Einzelheiten ſollen 
von der Generalverſammlung beſchloſſen werden. 
Abänderung des 6 beftehenden e der Geſenſchaft 
in folgenden Pun 
8 3. Erhöhung des Geundk apktlt, 
818. 2 der Vertretungsbefugnis des "Won 
$ 14 und 15. Erhöhung ber Zahl der Mitglieder des 
Aufſichtsrates. 
18. Aenderung der Befugnis des Auſſichtsrates. 
20. Aenderung der Vergütung für den Auſſichtsrat. 
26. (Stimmrecht). 
Evtl. Annahme eines neuen Statutes. 
A eg Ve Durch 
mächtigung der rwaltun run der 
gefaßten Veſchle üffe. Sn 5 
Diejenigen Aktionäre, welche in der Generalberſamm lung 
ihr Stimmrecht ausüben wollen, haben ihre Aktien nebft einem 
doppelten Verzeichnis ſpäteſtens is zum Ablauf des 6. Tage 
vor dem Verſammlungstage bei dem Büro der Geſellſ an N 
interlegen, oder bis zu dem genannten Zeitpunkt die inter (Y 
gung bei einem Notar, bei der Bank für Handel u. Gewerbe, 
T. A. in Poſen, bei der Bank Przemystowcöw, T. A. in 
Poſen, oder deren Filiale in Berlin, oder bei dem Bankhaus 
Smoſzewski u. Oelsner, Kommanditgeſellſchaft, Berlin, 
Tauentzienſtr. 14, unter genauer Angabe 2 ia nach 
Nummer und Gattung nachzuweiſen. Jede Aktie gewährt 
eine Stimme. 
Aktionäre. die an der Generalverſamm 


lich teilnehmen, können ſich nur durch mit 
macht verſehene Bevollmächtigte vertreten 


A. 85 den 16. November 1928. 


N. Hamburger, A. Hamburger, Kommerzienrat, 


Korbmöbelisr:: 
K.Kosehitzki, Sirzy —— 


bel re zyn. [4177 


nicht perſön⸗ 
aach Voll⸗ 


Ausſchneiden! Ausschneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beitellt hiermit 


1 Bojener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat Dezember 1928 
Nome „eee eee 
Wohnort „ 2 2 „% „ 0 6%0;y %%% „% „6% „„ „„ “ 
Voſtanſiald!wtttt ... 


BSticße „ % „ „ „ „ „ 


Telephon 57. 


Leszuo Wikp. 


Nn unſere werten Inſerenten! 


er größte Reklameerfolg wurde bisher von den 
Inferenten auf die am Sonnabend nachmittag 
erſcheinende Sonntagsausgabe der 3eltung 
gelegt. Wir machen hierdurdy nachdrücklichſt darauf 
aufmerkſam, daß die poſtbeſtellung der Zeitungen refp. 
Ausgabe derſelben in der Stadt und auf dem Lande 
am Sonntag völlig unterbleibt. Infolgedeffen er⸗ 
halten die auswärtigen £efer reſp. Roftabonnenten die 
Sonntagszeitung erſt am Montag durch die Briefträger 
zugeftellt. Die geſamte Geſchäftsweit neigte bisher zu 
der Annahme, daß alle Ceſer bereits Sonntags in den 
Befit der Zeitung kommen. Das iſt leider nicht mehr zu» 
treffend, und ſomit wird der zweck eines größeren Erfolges 
der Nnzelgen in der Sonntags nummer nicht voll erreicht. 


Um daher der Gefchäftswelt beffer zu dienen. 
werden wir künftig die am Freitag abend 
erſcheinende 


Sonnabend⸗fummer 


zur Hauptanzeigen⸗- Hummer 
im Intereſſe der Inferenten geftalten. 


Wir bitten daher, uns die bisher für die Sonntags- 
nummer zugedachten Inserate ſchon am Freitag vor- 
mittag bis ii uhr in unſerer Gefchäftsftelle aufzugeben. 
Die Sonn abendnummer liegt dann am $onniag für alle 
Eefer, beſonders für die auf dem Cande, zur Lokt 4 
offen. Wir hoffen, daß alle Gefdjäftsinhaber den 

tell, den ſie durch Anzeigen in der en er 
haben, einfehen werden. Die wöchentliche Haupt» 
inſertionsnummer wird daher künftig die Sonn⸗ 
abendnummer ſein. Wir bitten, dies allgemein zu 
deachten, da es in Ihrem eigenſten intereſſe liegt. 


„Poſener Tageblatt“. 


W.STEPKA, Dentist 


Wielkie Garbary (ir. Gr.Gerberstr.) 18 
Sprechstunden 9,,——121/, und 3-!5% Uhr. 


_„Ruberoid" 


e zeitgemässe Dacheindeckung! 1 
Offerten und Muster auf Anforderung! 
Lieferung sofort ab Lager Poznan. 


Oskar Becker, uni fn. Maren 


Jüngerer Hofbauer 


von ſofort geſucht. Meldungen mit 
* Gehaltsanſprüchen, Zeugnisabſchr. an 


Dominium Skalmirowice, 


poczta Wierzchostawice, pow. Inoweodam. 


Suche zum Ongealb.) für 2 für 2 
„ e hauslehrerinn 
m. Geh.⸗ bet Polajewo 


aneose Frau Gutöbel. Schendel, Kadam ves St 


Gutsſelretärin, 


die der polniſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig iſt. 
vom 1. Januar 1924 geſuch t. Desgl. z. Antritt v. 1. April 


1 Vielſchaftsaſſiſtent. 


Angebote mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriften erbeten an 


Herrschafi$rödka, pow.Miedzychöd 


Suche au 1 Jon gar oder u Sännlimenflanerin Antritt 


al. Kaba lagspllegerin 


Bewerberinnen nur mit beften Zeugniſſen und 
Empfehlungen ſowie Gehaltsanſprüchen an 


Frau v. Becker, Kuczkow,| 


powiat Plesze w. 1417 


Pianola⸗ 
Nolenrollen 


pow. Oborniki 


Hausſchneiderin m lang: 
jähr. Praxis u. beit. Empfehl., 
fertigt elegante Nachmlitags⸗ 
u. Abendkleider, Koſtüme u. 
Mäntel an, ſucht Beſchäftl⸗ 


Wielkopolski Dom Eksportowy 


Freitag, 
Planqueite. 


v 
Telephon 57. N 


Lundvittſcaft 09. Haus 


in Poznail. Schriftliche Off. 
u. K. 4192 a. d. Geschl. 
ſtelle d. Bl. erbeten." 


Wir oſſerieren, antiquar. 


Richard Wagner, 
kſifal 


Vollſtänd. Klavierauszug 
von arl Klindworth. 
Poſener Buchdruckerei 

und Derlagsanitalt T. A. 

Abt: Verſandbuchhandlg. 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 
Zu verkauien: 


Ronzerl⸗ 
Jilher, 


8 erhalten. 
B. 4189 a. d. Geidsäftiitelle 
d. Bl. erbeten. 


Wir bieten antiquariſch, gut 
erhalten zum Kauf an: 

Kübler, Das Buch der 
Mütter, geb. 

Bilz. 8 der 
Bildung u. d. Wiſſens, 
3 Bde. Großquartformat, 
gebunden. 

Rs Aonverſa ; 

tions- Cexiton, 18 Bde. 

gebunden. 

Angeboten ſehen entgegen 
poſener 1 
und Derlagsanftalt T. 1. 

Abt.: Berjandbuchhandt,, 5 


Poznan, 
ä 


Sommer ſproſſen, 


Sonnenbrand, gelbe 
Flecke, 9 7 unter 
aran 


Axela-Creme 
Axela-Seife 


zu haben. 


535 2 ng zum Kauf an: 
W 
8. % Eonl. Volkskalender 
3 lieferbar: . 
Der Maurerpolier. für 


Preis Mr. 830 000.— 
nach au wärts mit Zuſchlag 
v. Porto- u. Verpackungsſpeſen. 
Angeboten ſehen entgegen 
poſener Buchdruckerei 

u. Derlagsanitalt T. A., 
Abt. Verſandbuchhandlg. 
. pomafi, „Swierzyntecka 6. 


Auktion! 
Mittwoch, den 28. November, 
um 11 Uhr vorm. werde ich W. 


Hand. und Nachcagebch 
aus der Praxis für die 


Praxis im Bereich der 
Maurer» und Steinmetz 
Arbeiten. gebunden. 
Angeboten ſehen Gee! n. 
Pofener Buchdruckerei u. 
Berlagsanftait T. A. 
Abt. Verſandbuchhandlg. 
Bozuan. 
Zwierzyniecka 6. 


Jutter⸗ 


9 (Gr. Ge . 
kartoffeln 
ca. 20 Zee ſofort zu ver- ſtände meiſtbietend gegen Bat 


kaufen. Zu erfragen in der 
Poſener Buchdruckerei u. 
erlagsanſtalt T. A 
Pozna Zwierzynleeta 8. 
Wir offerieren zum Kauf, 


zahlung veräußern: 

Kompl. en 
für Kolonialw. 

20 U Mtr. Kachel⸗ 


gut erhalten: für Fleiſcherladen 
b 
von 1874—1881 mit 80 Küchenofen aus 


Tafeln in Chromolitho · acheln 
en ern Züren und Fenſter 
—.— 5. Delta. wifen, Büfett 


allgem. verſt., beleyr. u. 
— 2 Darſtellg. 1 aus BDierapparatm. Tiſch 
allen Wiſſens gebieten. m. Orcheſtrion 
L ere eee Soja 
e., ge 
moderne Auen in Mel ⸗ Gasbũgeloſen mit 
r 6. Ds, Ei ſen 
gebunden. 


Telephonappar ate 
Dezimalwagen 
Wollitofje und Biel 


Die Gegenftände aud gut 
erhalten und können 10 Minut. 


Meiſteswerte der Holz 
eng Aichuek⸗ 
tur, Skulptur u. Maleret. 
13. Bd., elen. gebunden. 
Deutſche Illuſtr. Zeitung 
9 N. 3 Sag 5. U. 6. Bd., 


A — f 
A 1 


Derlagsanttalt T. A., Skotnicki, 


gung, geht auch aufs Land. vn hat abzugeben. N 
Gefl. ff u. 3357 a. d. Ge⸗ Wojtkiewicz, Poznag, Abt. Verſondbuchhandig. Gerichts vollzieher. 
ale d. Bl. erbeten. ulica Kochanowskiego 411. H Ppognatı, ulica Bwierapnieche W. Garbary 19 OL 


den 30. 11., um 7% Uhr: 
von Corueville“, 


Sonnabend, den 1. 12., um 73, Uhr: 
Verdi. 


Sonnlag. den 2. 12.. nachm.: 
Sonnfag, 


vor der Auktion ſichtigt 
werden. m 686 


„Die Glocken 
Komiſche Oper von 
„Aida“, Oper 


„Die Fledermaus,“ 


Komiſche Oper von Strauß 
den 2. 12., um 7½ Uhr: 
Abend. 


„Dritier Ballett 


zn 


Eröffnung der Winterſpielzeit 1923/24. 
Freitag, den 30. November 1923 


abends 8 Uhr, 


i. groß. Saal des Zoologiſchen Gartens: 


ww 


150 000, 100 000 u. 70 000 ſowie Programme zu M. 10 000 
find bei der a. Gumnior, sw. Marein, Ede ul. Gwarna 
Der Saal iſt gut geheizt! 


Schaufpiel in 4 Akten 
v. Herm. Sudermann. 
Karten zu M. 200 000 


fn Falacowy) : 


Kine 2 6. 


Wir bieten, Erg lieferbar, ‚| Evgl. — 


Generalverſammiung im 
kl. Saab. Ev. Beieinshaufes 
Freitag. 14. 12. 23, nachm. 
5 Uhr. 1. Bericht. 2. Jahres» 
rechnung. 3. Etat. (4179 
Der Vorſtand. 


Suche für meine Schweſter, 
38 J. alt, ſehr ſympatiſche Er⸗ 
ſcheinung, gr., ſchlank, engl. 
Eigenheim, mit wirklich ge⸗ 
bildetem Herrn zwecks ſpäterer 


Heirat 


in Briefwech ſel zu treten, auch 
Kriegs invaliden. Gefl. Off. u. 
A. 50 an Rudolf Moffe, 
Bo znag Weoniecia 12 erh 


Beſſeres Fräulein v. Lande, 
evgl., 23 J. alt, mit etwas 
Verm. und gutem Charakter, 
wünſcht die Bekanntſchafteines 
netten Herrn. Witwer m. Kind 
nicht ausgeſchloſſen, zw. jpät. 


Heirat. 


Gefl. Off. mit Bud. u. D. 
4187 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 
erbeten. 

Wiriſchaftsfrl., evgl., mit 
Ausſteuer, wünſcht fol, Land⸗ 
wirt zwecks ſpäterer Heiral 
kennen zu lernen. Nur eruſt⸗ 
gemeinte Zuſchriften m. Bild - 
u. M. 184 a. d. Ge⸗ 
ihär:sit. d. Bl. erbeten. 


Wer unterſt zt 


Warmbrunn, Rigb. in Le 
bensmitteln gegen gleiche Uns» 
terſtützung einer Fam i. Polen? 
Hoberg. Gwia;dowop. Koſtrzyn 


damen pehz, 


Opoſſum, zu ver 5 auf 


Zu ei Latoma 18, vit. 2 
2 gutechaltene Schreib 
maſchinen Smet Premier), 
2 Dezimalwagen, ſowle 
andere Möbeljtüde ichen 
zum Verkauf. Zu erfr. Fa. 
Salomon, Piefzew. (41% 


